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Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeldbruck, Fürstenfeldbruck

Vermögensübersicht (Bilanz) zum 31. Dezember 2021

A k t i v a P a s s i v a

Stand Stand Stand Stand
31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stiftungskapital   

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 1.487,50  214,86  1. Errichtungskapital 51.129,18  51.129,18  
Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen 2. Zustiftungskapital 1.717.123,29  1.688.823,29  
an solchen Rechten und Werte 3. Zustiftungskapital Bründl 1.132.164,14  1.132.164,14  

2.900.416,61  2.872.116,61  
II. Sachanlagen

II. Kapitalerhaltungsrücklage 268.150,00  240.250,00  
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten (Zustiftung Bründl) 33.667,72  37.876,06  davon Zustiftung Bründl: EUR 93.200,00 (i. Vj.: TEUR 82)
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Stiftung 89.296,92  105.484,04  III. Freie Rücklagen (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO)  76.963,50  51.962,11  
Bründl 0,00  0,00  davon Zustiftung Bründl: EUR 12.348,77 (i. Vj.: TEUR 8)
Kunstgegenstände 114.673,00  114.673,00  

IV. Rücklagen gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO
203.969,92  

1. Betriebsmittelrücklage 61.000,00  55.000,00  
237.637,64  258.033,10  2. Ersatzbeschaffungsrücklage 83.800,00  83.800,00  

3. Rücklagen für Auflagen Zustiftung Bründl 105.300,00  105.300,00  
III. Finanzanlagen 

250.100,00  244.100,00  
1. Guthaben bei Kreditinstituten 60.000,00  60.000,00  
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 1.814.625,57  1.829.388,31  V. Rücklagen aus der Vermögensumschichtung 278.645,34  274.716,33  
3. Wertpapiere des Anlagevermögens Zustiftung Bründl 1.579.443,88  1.577.565,45  davon Zustiftung Bründl: EUR 284.965,52 (i. Vj.: TEUR 281)

3.454.069,45  3.466.953,76  VI. Noch zu verwendende Mittel 566.920,26  537.609,55  
 davon Zustiftung Bründl: EUR 3.066,91 (i. Vj.: TEUR 3)   

Davon Grundstockvermögen: EUR 3.179.061,95 (i. Vj.: EUR 3.146.832,94) 3.693.194,59  3.725.201,72  
4.341.195,71  4.220.754,60  

B. UMLAUFVERMÖGEN
B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 24.617,68  25.041,04  

I. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 820.198,97  667.819,63  
davon Zustiftung Bründl: EUR 146.579,66 (i. Vj.: TEUR 128)

C. RÜCKSTELLUNGEN
II. Sonstige Vermögensgegenstände 3.278,73  9.392,78  

davon Zustiftung Bründl: EUR 1.502,80 (i. Vj.: TEUR 2) 1. Sonstige Rückstellungen 4.000,00   3.150,00  
2. Sonstige Rückstellungen Zustiftung Bründl 122.210,26  125.562,01  

823.477,70  677.212,41  126.210,26  128.712,01  

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Sonstige Verbindlichkeiten 21.948,68  25.474,64  
2. Sonstige Verbindlichkeiten Zustiftung Bründl 2.699,96  2.431,84  

24.648,64  27.906,48  

4.516.672,29  4.402.414,13  4.516.672,29  4.402.414,13  

Treuhandvermögen 1.123.544,97  1.122.037,67  Treuhandvermögen 1.123.544,97  1.122.037,67  

Der Stiftungsvorstand



Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeldbruck, Fürstenfeldbruck

(Gewinn- und Verlustrechnung )

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

2021 2020

EUR EUR EUR

1. Erträge aus der Vermögensverwaltung 78.572,66  78.322,52  

2. Zuwendungen

a)  Allgemein 135.395,98  194.344,18  

b)  Veranstaltungen 0,00  0,00  

c)  Projekte 528.315,11  621.448,95  

d)  Sonstige Erträge 7.665,37  4.177,97  

e)  Erträge aus der Zustiftung Bründl 425,03  180,00  

671.801,49  820.151,10  

3. Noch zu verwendende Mittel aus Vorjahr 537.609,55  173.690,16  

Summe Stiftungsmittel 1.287.983,70  1.072.163,78  

4. Projektaufwand

a)  Eigene Projekte 361.828,90  313.513,12  

     davon Abschreibungen auf Sachanlagevermögen 

     EUR 23.884,74 (i. Vj.: EUR 20.319,64)

b)  Fremde Projekte 169.845,08  29.266,83  

531.673,98  342.779,95  

5. Verwaltungsaufwand; 104.203,67  116.371,69  

davon Abschreibungen auf Sachanlagevermögen

EUR 1.433,28 (i. Vj.: EUR 3.981,39)

6. Aufwendungen Zustiftung Bründl; 28.920,00  32.946,82  

davon Abschreibungen auf Sachanlagevermögen

EUR 4.208,23 (i. Vj.: EUR 4.208,34)

7. Veränderungen der Rücklagen

a)  Rücklagen gem. § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO 20.621,50  18.783,79  

b)  Projektgebundene Rücklage gem. § 62 Abs. 1 Nr. 1 und 2 AO 0,00  ./.    756,99  

c)  Kapitalerhaltungsrücklage 16.600,00  8.100,00  

d)  Gebundene Mittel für Förderzwecke ./. 2.636,00  7.936,00  

e)  Betriebsmittelrücklage 6.000,00  ./. 2.000,00  

f)   Ersatzbeschaffungsrücklage 0,00  3.000,00  

g)  Rücklagen Zustiftung Bründl 15.679,89  7.392,97  

56.265,39  42.455,77  

Noch zu verwendende Mittel für Projekte und freie Mittel 566.920,66  537.609,55  

davon

-  für eigene Projekte 405.212,20  415.493,52  

-  für satzungsgemäße Zwecke 158.641,15  119.049,12  

-  Zustiftung Bründl 3.066,91  3.066,91  

Mittelherkunfts-/Mittelverwendungsrechnung



























 

PRÜFUNGSVERMERK 
 
 
 
An die Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeldbruck, Fürstenfeldbruck 
 
 
VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DER JAHRESRECHNUNG 

 
 
Prüfungsurteil 

 
Wir haben die Jahresrechnung der Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeldbruck, 
– bestehend aus der Vermögensübersicht (Bilanz) zum 31. Dezember 2021 und der 
Mittelherkunfts-/Mittelverwendungsrechnung (Gewinn- und Verlustrechnung) sowie 
dem Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 – 
geprüft. Die Prüfung erstreckte sich auch auf die Erhaltung des Grundstockvermögens 
gemäß Art. 16 Abs. 3 BayStG und die satzungsgemäße Verwendung der Erträge des 
Stiftungsvermögens. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht die beigefügte Jahresrechnung in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften. Die Prüfung 
der Erhaltung des Grundstockvermögens und der satzungsgemäßen Verwendung der 
Erträge, des Stiftungsvermögens und der sonstigen Stiftungsmittel nach Art. 16 Abs. 3 
BayStG hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 

 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Jahresrechnung 
 
Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung der Jahresrechnung, der den 
deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht. Der Vorstand ist auch verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die er als notwendig erachtet, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu 
ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Angaben ist. 
 
 
Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 
 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zu dieser Jahres-
rechnung und nach Art. 16 Abs. 3 BayStG abzugeben. Wir haben unsere Prüfung der 
Jahresrechnung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge- 



 

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Danach haben wir die Berufspflichten einzuhalten und die Prüfung der Rechnungs-
legung so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt 
wird, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 
 
Die Prüfung der Jahresrechnung umfasst die Durchführung von Prüfungshandlungen, 
um Prüfungsnachweise für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und zu 
den dazugehörigen Angaben zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt 
im pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. Dies schließt die Beurteilung der 
Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Angaben in der 
Rechnungslegung ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Wirt-
schaftsprüfer das interne Kontrollsystem, das relevant ist für die Aufstellung der 
Jahresrechnung. Ziel hierbei ist es, Prüfungshandlungen zu planen und durchzuführen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht, ein Prüfungs-
urteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Stiftung abzugeben. Die 
Prüfung der Jahresrechnung umfasst auch die Beurteilung der angewandten Rech-
nungslegungsmethoden, der Vertretbarkeit der vom Vorstand ermittelten geschätzten 
Werte in der Jahresrechnung sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung der Jahres-
rechnung. 
 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und angemessen sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 
 

Wir erteilen diesen Prüfungsvermerk auf der Grundlage des mit der Bürgerstiftung für 
den Landkreis Fürstenfeldbruck geschlossenen Auftrags, dem auch mit Wirkung 
gegenüber Dritten die beiliegenden Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 zugrunde 
liegen. 

 
 
 

München, den 20. Mai 2022 
 
 
 

HBS GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
Regine Köppel 
Wirtschaftsprüfer 

 


